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latctiJlljaltcr für Btcnndoläftiijcn.
Sfn «Rummer 29 biefeS blatteS befinbet ftcf) eine @in=

fenbung ber Schweiz. Unfat(üerficberungS=lnftalt Sujern
über etnen fürzlich tn 93etp ficf) zugetragenen, totlief) oer--

laufenen UnglücfSfaH an einer brennholzfräfe. Surd)
taufenbe non beifplelen ift beute jebermann bie ©efät)r=
lidffeit beS 33ebtenen§ einer ffräfe befannt. lllein in ber
Seit oom 1. Qanuar bis 1. 9Rai 1923 finb in ber Schweiz
3 SobeSfülle unb 22 QnoalibitätSfälle burcf)
Zeitungsnotizen befannt getoorben, roetc^e lf)auptfädE)tic^

barauf zurücfzuführen finb, baff befonberS fnorrige §olz=
ftücfe nicbt feft genug gehalten werben tonnen unb bie

Jfjünbe zu nahe am träfenblatte angreifen müffen, Sage*
fpäne bem Irbeitenben in bie lugen fliegen unb ihn
blenben fonnten ober ein zerfpringenbeS VRati benfelben traf.

SBie bie Ibbilbung zeigt, werben burcb unfere zum
patent angemefbete ©djuhoorrichtung berartige Unfälle
befeitigt, inbem ber 93ebienenbe nicht mehr oor baS gräfem
blatt zu fteljen fommt, fonbern feitwärts baoon unb feine
£>änbe mäbrenb ber Irbeit roeit aufjer IReidEjroeite beS

gräfenblatteS bleiben müffen.
Surd) entfprecbenb geroäbtte £ebelüberfet)ung Idfjt fid)

mit geringerem Kraftaufroanb felbft bas fnorriqfie 3BurzeI=

ftücf oiel fefter unb abfolut fidjer halten. SaS
fchwüchfie rote ba§ ftürffte fRunbljolz, ©palte ober Sifte
werben mit gleicher Setci)tigfeit oon bem Apparate er=

fajjt. Saburd), bafj bie Irbeit gefahrlos rairb unb weniger
ermübet, ift eine größere S.eifiung zu erzielen!

Ser Ipparat fann ohne weiteres auf jebe gräfe mon=

tiert werben.
Sie Ibbilbung 2 zeigt ben eigentlid^en Ipparat, weh

eher ooUftänbig in ©tahlgufj unb äufferft folib hergeftellt

ift. «Profpefte unb Offerten flehen Qntereffenten gerne jut
Verfügung.

«Robert lebi & (Sie. 1.=©., Sütiib 1.

Ibbilbuttg 1.

2Ibbübmtg 2.

ber Schweizer SRuftermeffe in rafchem Sempo
weggeräumt, ©djon am erften Sage nach bem 83ranb
würben bie großen Quantitäten an Kupferrefien ge=

borgen. SBeil in ben SReffehaKen auSgebehnte eleftrifdhe
Seitungen inftalliert waren, fanb fid) in ben 93ranb=
trümmern fehr oiel Kupfer oor, baS als wertooUeS
SRaterial weitere SSerwenbung finben fann. Sie fRefte
beS oerbrannten ©ebälfS werben tn Raufen aufgefc^icf)tet
unb abgeführt, bereits ift baS Ireal freigelegt, wo fid)
fpalle l unb bie Ratten III unb IV befanben; baS Ser=
raln ift hier auch oon ben Srümmern ber Siegel bereits
gefäubert. 33tel Slrbeit oerurfadjt baS SBegrüumen ber
Sftefte ber großen gefthaüe. Sie oom Reiter zerbogenen
eifernen Sräger werben burdh SOtetallgebläfe zerfdjnitten;

ihre 93efeitigung ooE^tefjt fid) fo oiel leichter, als man

beim betrachten ber fRuinen glauben modjte.
SBenn bie Arbeiten im bisherigen Sempo fortfdjreiten,

wirb bis @nbe Dftober non ben «Ruinen ber SJieffege-

baulidjfeiten am «Riehenring nichts mehr zu feiert fei«'

SaS Serrain ift geräumt, bamit @nbe biefeS SRonatë

mit ben gunbamentierungSarbeiten für ben SBieberaup

bau begonnen werben fann.

Literatur,
Sdjwcizetiffber ©ewerbefalenber, SafdfewfRotizbudj ffr

|>anbmerfer unb ©emerbetreibenbe. 37. SafRflf'j«
1924. 288 ©eiten 16". «ßreiS in Seinwanb $r. 3.5U,

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeituug („Meisterblatt") Nr. M

Mtmalhàr siir BttmhchWe«.
In Nummer 29 dieses Blattes befindet sich eine Ein-

sendung der Schweiz. Unsallversicherungs-Anstalt Luzern
über einen kürzlich in Belp sich zugetragenen, tätlich ver-
laufenen Unglücksfall an einer Brennholzfräse. Durch
taufende von Beispielen ist heute jedermann die Gefähr-
lichkeit des Bedienens einer Fräse bekannt. Allein in der
Zeit vom 1. Januar bis 1. Mai 1923 sind in der Schweiz
3 Todesfälle und 22 Jnvaliditätsfälle durch
Zeitungsnotizen bekannt geworden, welche hauptsächlich
darauf zurückzuführen sind, daß besonders knorrige Holz-
stücke nicht fest genug gehalten werden können und die

Hände zu nahe am Fräsenblatte angreifen müssen, Säge-
späne dem Arbeitenden in die Augen fliegen und ihn
blenden konnten oder ein zerspringendes Blatt denselben traf.

Wie die Abbildung zeigt, werden durch unsere zum
Patent angemeldete Schutzvorrichtung derartige Unfälle
beseitigt, indem der Bedienende nicht mehr vor das Fräsen-
blatt zu stehen kommt, sondern seitwärts davon und seine

Hände während der Arbeit weit außer Reichweite des

Fräsenblattes bleiben müssen.

Durch entsprechend gewählte Hebelübersetzung läßt sich

mit geringerem Kraftaufwand selbst das knorrigste Wurzel-
stück viel fester und absolut sicher halten. Das
schwächste wie das stärkste Rundholz, Spälte oder Aste
werden mit gleicher Leichtigkeit von dem Apparate er-
faßt. Dadurch, daß die Arbeit gefahrlos wird und weniger
ermüdet, ist eine größere Leistung zu erzielen»

Der Apparat kann ohne weiteres auf jede Fräse mon-
tiert werden.

Die Abbildung 2 zeigt den eigentlichen Apparat, wel-

cher vollständig in Stahlguß und äußerst solid hergestellt

ist. Prospekte und Offerten stehen Interessenten gerne zur

Verfügung.
Robert Aebi L Cie. A. G., Zürich 1.

Abbildung 1.

Abbildung 2.

der Schweizer Mustermesse in raschem Tempo
weggeräumt. Schon am ersten Tage nach dem Brand
wurden die großen Quantitäten an Kupferresten ge-
borgen. Weil in den Messehallen ausgedehnte elektrische
Leitungen installiert waren, fand sich in den Brand-
trümmern sehr viel Kupfer vor. das als wertvolles
Material weitere Verwendung finden kann. Die Reste
des verbrannten Gebälks werden in Haufen aufgeschichtet
und abgeführt. Bereits ist das Areal freigelegt, wo sich

Halle l und die Hallen III und IV befanden; das Ter-
rain ist hier auch von den Trümmern der Ziegel bereits
gesäubert. Viel Arbeit verursacht das Wegräumen der
Reste der großen Festhalle. Die vom Feuer zerbogenen
eisernen Träger werden durch Metallgebläse zerschnitten;

ihre Beseitigung vollzieht sich so viel leichter, als man

beim Betrachten der Ruinen glauben mochte.
Wenn die Arbeiten im bisherigen Tempo fortschreiten,

wird bis Ende Oktober von den Ruinen der Messege-

bäulichkeiten am Riehenring nichts mehr zu sehen sein

Das Terrain ist geräumt, damit Ende dieses Monats

mit den Fundamenlierungsarbeiten für den Wiederaus-

bau begonnen werden kann.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch fà

Handwerker und Gewerbetreibende. 37. Jahrgang
1924. 288 Seiten 16°. Preis in Leinwand Fr. 3-â
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in Seber §r. 4.50. ®ruiï unb Serlag non Sücbler
& ©o. in Sern. 25urcf) jebe Sudb= unb fßapier»
fjanbïung gu befielen.
Unter ben ja|Ireidt)en Kaienbern unb $ofdE)enbüd^ern,

trelcbe aüjäfjrlidf) gum 9lnfauf empfohlen merben, nimmt
unftreitig ber ©cbmeigerifdbe ©emerbefatenber ben erften
fRang ein. ®erfelbe ift nom ©dbmeiger. ©eroetbeoer»
6anb unb nom Kant.=bernifdben ©eœerbeoerbanb beftenê
empfohlen. ®iefe§ Sûfctjennotigbmf) enthält u. a. gett»

gemäße unb aftuelte Értifel non SRegierungsrat ®r.
tfrfjumi, fßräftbent bes ©cbmetget, ©eroetbeoerbanbeê,
über <£)eimatfdjut5 in Çanbroerî unb ©eroerbe, ferner
®a§ ©eroerbticbe Silbungêmefen in ber ©ctpneij unb
feine görberung buret) Sunb unb Kantone, non |)anbel§»
îefjrer 91. ©preng, 3met .fpanbœetfet, bie es meit ge=

bradât tjaben, ®a§ Sautjanbroerferpfanbrecîjt, 93om Set»
etnlredt)t, non ©eroerbefeïretâr 2B. Krebl, 93om Sorgen
unb Sürgen, 3)ie ©rgiebung gum Setufe, 20 @efct)äft§=
regeln für ©In» unb Serïauf, 3^t)n SRatfct)täge für $rei§»
berechnen, ©efamtarbeitsoertrag für ba§ fctjmeigerifctje
Suctjbracfergetnerbe, 2Berfftatt= unb Serufsorbnungen.
$er Kalenber enthält im fernem bie $ßoft» unb ïele»
grapbentarife, SRajje unb ©eroicfjle, ßinstabelte, £öb»
nungstabelle, ©tunbenlobntabelle, neue Serjeldbniffe ber
$anbraerfer= unb ©eroerbenereine, goct)nereine, Silbungê
inftitute unb geitfctjriften ber ©cf)toeig. ißrattifcfje ©in
teilung ber 2age§» unb Kaffanotigen unb folibe 9lu§
fiatiung oeroottfiänbigen bie Sorgüglidbfeit biefeb Ka
Ienber§. 2Bir finb übergeugt, bajj berjenige, melier itjrt
einmal angefd^afft bat, itjn atliätjrtief) mieber beftetlt.

Stttei «eue SJjeaterftfiäe ffir ©rwadbfette non Käte
3oël, 3âïid)-.
3m 9tebaftton§büro. Meine ©djergfgene für

gtnei fßerfonen. SRit Senuigung beîannter SolfSlteber»
melobien. fßrei§ 80 9Rp.

Sier SBudje nerbüratet. Kleine ©^ergfgene für
groei fßerjonen. fßrei§ 80 fRp.

Serlag: 9lrt. 3«füi«i Drett 3ö§It, 3örici^.
2Bie oft fudjen junge Seilte für ibre Sereinslrängcben

unb bergt, oergebens nacb Keinen, leicjbt auffübrbaren
unb bumornoOen ©tücKeht mit gut geeignetem 3nbalt
$ier märe mobl enblicE) einmal ba§ Sftcbtige für folebe
3»«de getroffen. ®abei ftofjen bie Keinen ©cbergfgenen,
tu benen nur je groei fßerjonen mitroirf'en, meber auf
Koftüm» noeb auf ®etoration§f^mierigïeiten. ®ie ner=
mögen bemnaä) foroobt Keinen at§ aueb größeren 3«=
febauertreifen eine fröhliche, fpannenbe Siertelftunbe gu
nerfebaffen. 9Bir glauben, nlcbt irre gu geben in ber
Slnnabme, baff ba§ ©tücfiein bei fjamilienanläffen roie
audb in Sereinen ufm. î)ôcE)ft roiUfommen fein rnirb.

#oibgeitSgratulante«. ©ebidbte unb 9luffübmngen non
Kate 3oët. — Smbfcbmud non SRargarete ©oet).
Serlag: 9lrt. Qnftitut Dcell 3öp» 3^^-
3t. 1.50.

£>ocbjeitsgebidbte unb Sluffübrungen gu Çocbgeiten, faft
aHeê auf SefteEung gelieferte ®elegenbeit§facben, batten
fieb bei ber Serfafferin mit ber ,ßeit fo reidEjttcb ange»
fammelt, baff baraus, unter SBeglaffung aller gang per»
fönlicben Segtebungen, ba§ oorltegenbe Sänbcben gu»

fammengefteUt merben tonnte. @§ tarnen bann noeb grnei
^m 3ürcber ®ialett entnommene ©tücfcben non 3-
S^önenberger unb £. Sodber » SBerling ^tn§u.
Sei ber grofjen -Jtacbfrage nadb ÇocbgeitSgebidbten unb
=3luffübrungen ift gu ermarten, ba^ Käte 3aët§ neueâ
Sücbtetn, bant feinem mannigfaltigen, ftet§ fröhlichen
Snbalt unb feinen leicht fliegenben Serfen, batb bei 9ltt
!jnb 3ung bergltcb milltommen fein mirb, oor allem bei
«fta| non ©rünen, ©ilbernen unb ©olbenen §ocbgett§=
feften.

Hu$ der Praxis. — Tür die Praxis.
fragen.

NB. sBertaufö-, £aufd)= unb 2(rbettéigefud)e ro erben
unter biefe SRubrtî ntcfjt aufgenommen; berartige 3lnjeigen
gehören in ben Snfetratenteil be§ SBIatteg. — ®en fragen,
toeläje „unter (Spiffre" etfdjetnen foKen, rooHe man 50 (£tö.
in SDtarten (für Qufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage
mit Slbreffe beë gxageftellerS erfei) einen foH, 30 (Çtê. beilegen.
SESenn (eine ©iatfen miigefcbiitt tuerben, lanu bie ^rage
ntdjt aufgenommen merben.

624. 9Ber batte eine gebrauchte, gut erhaltene ®ide= unb
3lbrid)tbobelmafii)ine, 500—600 mm ©reite, foroie einen ©ang ju
einer ©anbfäge für ßangbolj gu fäjneiben, neu ober gebraudft,
abjugeben? Offerten mit fßreigangaben unter dbiffre 624 an bie
©ïpefcttion.

625. 9Ber liefert fofort greifbarer §anbîran, 4—5000 kg
®ragfäbig£eit, 3—4 m ©ub Offerten unter ©biffre 625 an bie
©ppebition.

626. SBer liefert neu ober gebraucht eine xßenbelfrafe ober
Spannfdjienen gum prattifdjen ©erfcljiebett in ber £jßbe? Offerten
an ©am. 9leefer'§ @rben, ©augefdjaft, ©eengen (Slargau).

627. Ser fabrijiert ©dbmeljtiegel? Offerten unter (Sbjiffrc
G 627 an bie Srpeb.

628. SSer liefert Ofen für 100 m^ ©runbftädbe, ©eigung
mit ßobelfpänen? Offerten an ffr. ©ieti, Konjtruft.=2Ber£ftätte,
37(ütifitigen.

630. Sßer ^ätte gut erhaltenen 3 HP 3 Sßbafen» ©lettre=
motor abzugeben? Offerten an Q. £mffd)mieb, Slbligenëmil (ßuj.)

6S0. SBer hätte 100—200 m gut erhaltene? fHodbahngeleife,
fdhmereS 65 ober 70 ©rofil, 600 ©pur, abjugeben? ©oent. ©Lienen
ohne ©chroellen. Offerten unter ©hiffre 630 an bie ©jpeb.

631. ©er liefert italienifche fßflafterteffel 30—40 cm, in
3 ©röfien, ferner ®errajäo£örnungen in oerfihiebenen ffarben,
©röpe 00, für ©cljüttfteine unb ©pegialgmecfe Offerten unter
©hiffre 631 an bie ©jpeb.

632. 28er hat neue ober gut erhaltene, nahtlofe Otobrabfälle,
ca. 100 mm äußerer ®urchmeffer, 2Banbftär£e 2—3'/.? mm, ßänge
minbeften? 80 cm ober burd) 80 cm teilbar, abjugeben V ©rei?»
Offerten unter ©hiffre 632 an bie ©ppeb.

633. 28er hätte abjugeben ©ternit für eine ®ec!e non
5x6,2 m? Offerten an 3- Sucher, ÜTlcttmenftetten.

§34. 2ßer liefert pneumat. unb eleftr. ßichtpaugapparat,
neu ober gebraucht? Offerten mit näheren eingaben unb ©rei§
unter ©hiffre 634 an bie ©ppeb.

635. SOBer liefert neue ©auholj£rei§fagen, @le£tromotor
©. ©. ©. ober Derlifoner, 250. ©olt, 6—7 HP Offerten mit
ißrei? an ffr. ß. ffllühlebad), §oljhanblung, ïegerfelben (Slargau).

@36. 28er hätte 1—2 rn" la @fchen=ßaben, 55—60 mm bic£,
3 ober 5 m lang, möglicbft gerabe, abjugeben? Offerten mit ©rei§
unter ©hiffre 636 an bie ©jpeb.
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in Leder Fr. 4.50. Druck und Verlag von Büchler
à Co. in Bern. Durch jede Buch- und Papier-
Handlung zu beziehen.
Unter den zahlreichen Kalendern und Taschenbüchern,

welche alljährlich zum Ankauf empfohlen werden, nimmt
unstreitig der Schweizerische Gewerbekalender den ersten
Rang ein. Derselbe ist vom Schweizer. Gewerbever-
band und vom Kant.-bernischen Gewerbeverband bestens
empfohlen. Dieses Taschennotizbuch enthält u. a. zeit-
gemäße und aktuelle Artikel von Regierungsrat Dr.
Tschumi, Präsident des Schweizer. Gewerbeoerbandes,
über Heimatschutz in Handwerk und Gewerbe, ferner
Das Gewerbliche Bildungswesen in der Schweiz und
seine Förderung durch Bund und Kantone, von Handels-
lehrer A. Spreng, Zwei Handwerker, die es weit ge-
bracht haben. Das Bauhandwerkerpfandrecht, Vom Ver-
einsrccht, von Gewerbesekretär W. Krebs, Vom Borgen
und Bürgen, Die Erziehung zum Berufe, 20 Geschäfts-
regeln für Ein- und Verkauf, Zehn Ratschläge für Preis-
berechnen, Gesamtarbeitsvertrag für das schweizerische
Buchdruckergewerbe, Werkstatt- und Berufsordnungen.
Der Kalender enthält im fernern die Post- und Tele-
graphentarife, Maße und Gewichte, Ztnstabelle, Löh-
nungstabelle, Stundenlohntabelle, neue Verzeichnisse der
Handwerker- und Gewerbevereine, Fachvereine, Bildungs
institute und Zeitschriften der Schweiz. Praktische Ein
teilung der. Tages- und Kassanotizen und solide Aus
stattung vervollständigen die Vorzüglichkeit dieses Ka
lenders. Wir sind überzeugt, daß derjenige, welcher ihn
einmal angeschafft hat, ihn alljährlich wieder bestellt.

Zwei «sue Theaterstücke für Erwachsene von Käte
Joël, Zürich.
Im Redaktionsbüro. Kleine Scherzszene für

zwei Personen. Mit Benutzung bekannter Volkslieder-
Melodien. Preis 80 Rp.

Vier Wuche verhüratet. Kleine Scherzszene für
zwei Personen. Preis 80 Rp.

Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Wie oft suchen junge Leute für ihre Vereinskränzchen

und dergl. vergebens nach kleinen, Zeicht aufführbaren
und humorvollen Gtücklein mit gut geeignetem Inhalt!
Hier wäre wohl endlich einmal das Richtige für solche
Zwecke getroffen. Dabei stoßen die kleinen Scherzszenen,
in denen nur je zwei Personen mitwirken, weder auf
Kostüm- noch auf Dekorationsschwierigkeiten. Sie ver-
mögen demnach sowohl kleinen als auch größeren Zu-
schauerkreisen eine fröhliche, spannende Viertelstunde zu
verschaffen. Wir glauben, nicht irre zu gehen in der
Annahme, daß das Stücklein bei Familienanlässen wie
auch in Vereinen usw. höchst willkommen sein wird.

Hochzeitsgratulanten. Gedichte und Aufführungen von
Käte Joël. — Buchschmuck von Margarete Goetz.

Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Preis:
Fr. 1.50.
Hochzeitsgedichte und Aufführungen zu Hochzeiten, fast

alles auf Bestellung gelieferte Gelegenheitssachen, hatten
sich bei der Verfasserin mit der Zeit so reichlich ange-
sammelt, daß daraus, unter Weglaffung aller ganz per-
sönlichen Beziehungen, das vorliegende Bändchen zu-
sammengestellt werden konnte. Es kamen dann noch zwei
dem Zürcher Dialekt entnommene Stückchen von I.
Schönenberger und L. Locher - Werling hinzu.
Bei der großen Nachfrage nach Hochzeitsgedichten und
-Aufführungen ist zu erwarten, daß Käte Joëls neues
Büchlein, dank seinem mannigfaltigen, stets fröhlichen
Inhalt und seinen leicht fließenden Versen, bald bei Alt
und Jung herzlich willkommen sein wird, vor allem bei
Anlaß von Grünen, Silbernen und Goldenen Hochzeits-
festen.

Ms à praxü. — M «lie Praxis.
?rsgen.

dIL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3k Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 3V Cts. beilegen.
Wenn keine Marke« mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

KS4. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Dicke- und
Abrichthobelmaschine, 500—600 mm Breite, sowie einen Gang zu
einer Bandsäge für Langholz zu schneiden, neu oder gebraucht,
abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 624 an die
Expedition.

KÄS. Wer liefert sofort greifbarer Handkran, 4-5000 KZ
Tragfähigkeit, 3—4 m Hub? Offerten unter Chiffre 62S an die
Expedition.

63K. Wer liefert neu oder gebraucht eine Pendelfräse oder
Spannschienen zum praktischen Verschieben in der Höhe? Offerten
an Sam. Neeser's Erben, Baugeschäft, Seengen (Aargau).

KÄ7. Wer fabriziert Schmelztiegel? Offerten unter Chiffre
Q 62? an die Exped.

G38. Wer liefert Ofen für 166 m^ Grundfläche, Heizung
mit Hobelspänen? Offerten an Fr. Bieri, Konstrukt.-Werkstätte,
Münfwgen.

G3N. Wer hätte gut erhaltenen 3 kl? 3 Phasen-Elektro-
motor abzugeben? Offerten an I. Hufschmied, Adligenswil (Luz.)

VAK Wer hätte 100—260 m gut erhaltenes Rollbahngeleise,
schweres 65 oder 70 Profil, 600 Spur, abzugeben? Event. Schienen
ohne Schwellen. Offerten unter Chiffre 630 an die Exped.

KAI. Wer liefert italienische Pflasterkessel 30-40 cm, in
3 Größen, ferner Terrazzokörnungen in verschiedenen Farben,
Größe 00, für Schüttsteine und Spezialzwecke? Offerten unter
Chiffre 631 an die Exped.

EAA. Wer hat neue oder gut erhaltene, nahtlose Rohrabfälle,
ca. 106 mm äußerer Durchmesser, Wandstärke 2—3'/^ mm, Länge
mindestens 3V cm oder durch 80 cm teilbar, abzugeben? Preis-
Offerten unter Chiffre 632 an die Exped.

KAA. Wer hätte abzugeben Eternit für eine Decke von
5x6,2 m? Offerten an I. Bucher, Mettmenstetten.

VA4. Wer liefert pneumak. und elektr. Lichtpausapparat,
neu oder gebraucht? Offerten mit näheren Angaben und Preis
unter Chiffre 634 an die Exped.

GAS. Wer liefert neue Bauholzkreissägen, Elektromotor
B. B. C. oder Oerlikoner, 250 Volt, 6—7 d? Offerten mit
Preis an Fr. L. Mühlebach, Holzhandlung, Tegerfelden (Aargau).

KAK. Wer hätte 1—2 m° Is Eschen-Laden, 55—60 mm dick,
3 oder 5 m lang, möglichst gerade, abzugeben? Offerten mit Preis
unter Chiffre 636 an die Exped.
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